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HilfefürWien.DernorwegischeKonsulteilte amFreitagBgm. Reumannmit,
dasser ein Telegrannerhaltanhabe ,demzufolgeeine Lebensmittelhilfeaus
Norwegenauf demWegenach Wiennei .Indessen schon ein TelegrammausDeutsch
land gemeldet ,dass der Zugbereits auf deutschen Bodensei .DieserZug
wirdunteranderenbringen :100FässerLebertran ,90TonnenSago ,70Ton-¬
nengetrockneteKartoffeln ,Kondensmilch ,KleiderundWäsche .Ausserdieser
Sendungist einesolcheausHorwegennachOesterreichin Vorbereitung ,die
5000FässerLebertranenthält .Davonsind 3/4 für Wien ,1//4 für Linzund
Salzburg bestimmt .VB .Winter machte dem norwegischen Konsul einen Besuch ,

umihmdenDankderStadtWienzuübermitteln . -DiesächsicheGesandtschaft
in Wienhat anlässlichdesWeihnachtsfestesdenMagistrats -Präsidium12. 000
Kronen zur Unterstützung der notleidenden Wiener zur Verfügunggestallt ,
die die liquidierende Gesandtschaftaus einer in Dresdenstattgefundenen
Sammlungerhielt .- Das österreichische Gernalkonsulat in Köln hat anBgm.
Reumanndie Mitteilunggelangenlassen ,dasssich aufGrundvonAufrufen
der BheinischenZeitungundandererBlätter zur UnterbringungvonWiener
Kindernüber700FamilienzurAufnahnevonKindernbereiterklärthaben .- ¬
DasPfarramtin Gerasdorfhat telegrafisch Bgm .Reumannmitgeteilt ,dass
50BauernvonGerasdorfdenBeispielevonStopfenreuthfolgenwerden.
Kartoffelabgabe.VonMittwoch,den24 .angelangenin denMarkthallendie
Bezirke9bis12und14bis21polnischeKartoffelngegenAbtrennungder
AbschnitteFundGundfür jeneParteien ,welchedieAbschnitteDund»
noch nicht eingelöst haben ,auch für diese Abschnitte und zwar für jeden

Abschnitti kgausserderRayonierungzumPreisevonK . 60fürdaskgzur
Ausgabe. - .
Besichtigungdesneuenösterr .ung .Bankgebäudes.AmnächtenMontag ,vor-¬
mittags10UhrwårddasvonOberbauratLeopoldBauererbauteneueGebäude
derösterr .ung .Bankin derAlserstrassedurchdenVereinderBaumeister
Niederösterreichs korperativ besichtigt werden .

WeihnachtspolizzenfürKinder.BeiderGründungder„ GemeindeWien-Städti
sche Versicherungsanstalt " widmetedie Stadt Wieneinen Betrag voneiner
Million Kronenmit der Bestinnung ,dass jährlich von demZinsenerträgnisse

diesesFondesarme,fleissigeundWienheimatsberechtigteSchulkinderbei
der Anstalt auf eine Altersrente oder ein Erlebenskapital versichertwer- ¬

den .In den nächsten Tagenerhalten nun aus diesen Zinsenerträgnisse zum
21 .Male42 Mädchenund42 Knabenje eine Versicherungspolizzeauf K600. - .
MitRücksichtaufdie derzeitigewirtschaftlicheNotwendigkeit,zumächst
auf eine baldigeExistenzmöglichkeitunddannerst auf eine apätereAl- ¬
tersversorgung zu schen ,hat die Stadt Wiensich entschieden ,auchden
Knabenstatt Altersrentenpolizzen mit dem24 .Lebensjahrefällige Erlebens-¬
versicherungenzu spenden .Diese Wohlfahrtsaktionder Stadt Wien ,welche
durchdiejährlichenNeubeteiligungenstetigwächst ,hatschoneinenbe¬
deutendenUmfangangenommen.Bisjetzt wurden868KinderaufAltersrentenin
der jährlichen HöhevonK312 . 480 . - ,872EinderaufErlebensversicherungen
perK559. 500. -versichert .ZurAuszahlungsindan272Mädcheninklusive
der diesjährigen Beteilung bereits K 190 . 200 . -gelangt .In dennächsten
Tagenerhalten aber noch weitere 100 Kinder Erlebensfallpolizzen inder
HöhevonK600 . - ,welchemitdem21 .LebensjahredesBeschenktenzurAus-¬
zahlunggelangenwerden .DerGemeinderatderStadtWienhatnämlichim
Jahre1915anlässlichderVertreibungderRussenausWest-undMittelgali-¬
zienbeschlossen ,300KindernachgefallenenWienerKriegernmitsolchen
Polizzenzubeteilen .Dieersten11WaisenkindererhieltendiePolizzen
im Dezember1915 ,die zweiten in Dezember1916 ;die dritten erhalten sie
Sinne den Gemeinderatsbeschlusses jetzt nach Friedensschluss .



Die Kreditbeschaffung durch Deutschamerikaner Die Frage der Kre - ¬
ditbeschaffungfür DeutschlandundOesterreichbeschäftigtge¬
genwärtig auch die DeutschenAmerikas .Werje Gelegenheithatte ,
in ihren Kreisen längere Zeit zu verkehren ,der weiß ,daßsie

zwar überzeugte treue Bürger der Union sind ,sich aber dochihr
warmfühlendesHerz für die alte Heimatbewahrthaben .ImBewußt¬
sein ihrer võlkischen Zugehörigkeit wollen nun führendeKreise
und Männerdembedrängten Brudervolkein EuropadurchBegründung
von Kreditvereinen helfend zur Seite treten .

Ander Spitze der Bewegungsteht ein sehr bekannterPubli¬
zist in Chicago ,Dr .Michael Singer ,der bis 1917Schriftleiter

der Illino is Staatszeitung gewesenundnuneineWochenschrift
Die NeueZeit " ,eine Zeitschrift zur Förderungmenschlichen

Fortschrittes ,herausgibt .In den Nummernvom12 . ,26 .Juli und

9 .August . Jbespricht Dr .Singer in den Artikeln waswir
tun können und müssen " , „Zur Schaffung von Kreditvereinen "und

„ Bettelbrot oder Arbeit "in vortrefflicher Weiseden Zweck ,die
Mittel undWegeder Kreditbeschaffung .Er tritt dafür ein ,daß
das deutscheVolkmit NahrungsmittelnundhauptsächlichmitRoh
stoffen von Amerikaversorgt werde .Daaber der derzeitige Hied¬
rige Wert der Mark und Krone es den Deutschen unmöglich macht ,

sich hinreichendzu versorgen ,müssedemdeutschenWirtschaftsle¬
ben der notwendigeKredit gewährtwerden .Wieoft sei nichtvon

maßgebenderStelle betont worden ,daß Amerikanichts ggendas
deutsche Volk habe ,sondern nu für dessen Befreiungeintrete ,
daß es nur Gefühleder Freundschafthegeundnichtssehnlicher
wünscheals solche Gefühle betätigen zu können .Nunso derZeit¬
punkt da ,das gegebene Wort einzulösen .DieDeutschamerikaner
müseen die Führung übernehmen .In allen grösseren Orten undbe¬
sonders in den Städten sind Kreditvereine zu gründen .Selbst die
kleinste Einzahlun berechtigt zur Mitgliederschaft .DieGelder
werdenan eine Zentrals elle abge iefert ,bei der diedeutschen
KaufleuteundIndustriellen die gewünschtenWarenbestellen .Die
Zentralkasse ermöglicht den notwendigen Kredit und auch einen

billigeren Bezugder Waren .Bei der Annahme ,daß derDeutschameri¬
kaner in der Woche 1 bis 10 Dollars in der Bank hinterlege ,könn¬

ten leicht bei er großen Zahl im Jahre 300 bis 500Millionen
Dollars einlaufen ,diesumsoleichter ,da auch andere Kreisesich
jedenfalls beteiligen dürften .

Der Vorschlag ist nach den Zeitungsmitteilungen in weiten

Kreieen beifällig aufgenommenwerden .Große Ziele reifen hicht
über Nacht zur Tat . "Es wird auch hier einige Zeit brauchen ,um

aufklärend zu wirken and die Bevölkerungzu überzeugen ,daßdie
eingelegten Eeträge Kmuchbringend aber auch hilfebringend ver¬
wendet wer on I hr bet die Bewegung erfreulich vor
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